
VDVA-Tagung 2005

Liebe Tagungsteilnehmer,

Und schon wieder ist eine Tagung vorüber, unsere Jahrestagung 2005 .....

Wir hoffen, dass alle Teilnehmer mit den Exkursionen und Fahrten während dieser ein-
wöchigen Tagung zufrieden waren.

Auch in diesem Jahr gilt unser besonderer Dank allen Mitarbeitern in den Vereinen und
Betrieben, die uns geführt und gefahren haben. Ebenso Dank den Damen und Herren, die
uns offiziell begrüßt und empfangen haben; auch allen Helfern im Hintergrund, die
Fahrzeuge bereit gestellt haben und auch einige unsere Sondenruünsche erfüllten.

Ein ,,herzliches Dankeschön" sagen wir unserem Mitglied Remy Dhur für die Organisation
des Tagungsteils in Luxemburg, unserem Ehrenmitglied Frits van der Gragt, der uns mit
seinen persönlichen Kontakten mit Rat und Tat zur Seite stand sowie Luc Koenot aus
Brüssel, ebenso Frits für seinen Dia-Abend und auch an Dominique Stas aus Köln, früher
war er in Brüssel zu Hause, für die Führung auf der Metro in Brüssel - auf eine ganz andere
Art und Weise - sowie für die Organisation des Straßenbahn-Tages, zusammen mit seinem
Freund und STIB-Mitarbeiter Roland De Coster!

Bei dieser Gelegenheit ihm auch Dank für die zur Verfügung gestellten Liniennetzpläne aus
dem schön etwas älteren Flash-Atlas Belgien.

lhnen allen einen Dank für die Teilnahme und das ,,nette Beisammensein"!

Auf ein gesundes Wiedersehen und erneute zahlreiche Teilnahme an unserer nächsten
VDVA-Tagung im ,,Schwabenländle" und das Jubiläums-Wochenende im nächsten August

VERBAND DEUTSCHER VERKEHRS-AMATEURE E.V.
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VDVA-Tagung 2005 Begrüßung

Liebe Tagungsteilnehmer,

die diesjährige Tagung war aufgrund der ,Erfahrungen" von vor zwei Jahren ln den Niederlanden
auf 45 Teilnehmer ausgerichtet. Scheinbar haben unsere Maßnahmen (Kleinbahnen am Anfang
und Metro am Ende, preisgünstigeres Hotel und anderer Tagungszeitraum) doch viele zu dem
Entschluss kommen lassen in diesem Jahr teilzunehmen.

Obwohl vier Wochen nach Aussenden der Unterlagen und eine Woche vor Anmeldeschluss ledig-
lich 30 Anmeldungen vorlagen, waren es dann zehn Tage später immerhin 65 (!!) Teilnehmer. Dies
führte zu ungeahnten neuen Aufgaben: hatten wir doch gar nicht so viel Betten reserviert!

Daher der erste Hinweis: ln Gent haben wir quasi das ganze Hotel Ascona, dennoch müssen gut
zehn Teilnehmer,ausquartiert' werden; dafür wird ein "Shuttle"-Seryice eingerichtet!

ln der Spitze über 60 Personen bringt aber auch andere Probleme mit sich: Bei Fotohalten wird
absolute Disziplin erwartet, den ,Anweisungen" ist unbedingt zu folgen, damit jeder seine Auf-
nahme machen kann; dies gilt auch auf Plätzen und in Betriebshöfen, damit niemand dem anderen

"vor die Linse' läuft - also bitte immer mit offenen Augen auf die fotografierenden Tagungsteil-
nehmer achten, danke.

Die Vorbereitungen zu unserer 56. Tagung laufen schon seit langer Zeit, dennoch konnten auch
dieses Mal, wie bei einigen Vorjahrestagungen auch, n i c h t alle Programmpunkte im Detail
abgestimmt werden - lassen wir uns also überraschen.

Aufgrund des Tagungspreises erkennbar und dem Wunsch vieler Mitglieder folgend, haben wir nur
zeitlich kürzere Sonderfahrten gebucht, die längste (mit Pause) findet in Brüssel statt. ln den
anderen Städten sind wir kürzere Zeit unterwegs, der Rest kann dann in eigener Regie befahren
werden, dafür gibt es in Brüssel eine Tages- bzw. für DeLijn eine Wochenkarte.

ln Belgien sind im Juli und August Ferien, daher sind in der Zeit auch viele Personale in Urlaub.
Das macht sich sowohl bei den speziell ausgebildeten Personalen für Sonderfahrzeuge bemerk-
bar, aber auch beim Ablauf des stark verdichteten Betriebes auf der Küstentram.

Dennoch haben wir alles daran gesetzt, dass nun doch auf der Küstenstrecke eine zusätzliche,
rund zweistündige Sonderfahrt stattfindet. Dies ist schon deshalb möglich, weil mehr Einnahrnen in
die Kasse kommen als zuvor kalkuliert. Allerdings heißt Urlaubszeit in Gent, dass kein entspre-
chendes Personal zur Verfügung steht (da bereits eine Woche nach unserer Tagung das Gent-
Festival für 10 Tage stattfindet). Dennoch werden wir mit dem PCC-Triebwagen 1 unsere Sonder-
fahrt durch Gent vornehmen, einem musealen Fahrzeug!

lm Anschluss an unsere Mitgliederversammlung gibt es einen lmbiss, soweit bestellt. Ein vom Ho-
telier vorgeschlagenes Büfett haben wir aufgrund der Erfahrungen im Vorjahr allerdings abgelehnt,
scheinbar haben nicht alle das richtige Augenmaß dafür.

Unser niederländischer Nahverkehrsfreund und Ehrenmitglied Frits van der Gragt wird uns am
Mittwochabend einen einmaligen Vortrag über die belgischen Provincial- und Kleinbahnen halten.
Dafür schon jetzt unseren Dank, das dürfte höchst spannend werden .....

Bei dieser Gelegenheit auch ein Dank an Dominique Stas aus Köln, der die Verbindung nach
Brüssel hergestellt hat und uns an dem Freitag durch einen kleinen Teil des Metronetzes führen
wird - eine "andere" Bereisung als wir sie sonst kennen gelernt haben: keine Hauptwerkstatt, nicht
die Fahrzeuge stehen im Vordergrund, vielmehr werden wir Architektur und Kunst einiger ausge-
wählter Metrostationen sehen und erleben.

Viele von uns treffen sich in Luxemburg oder dann am Sonntagabend in Gent. Alle Tagungsteil-
nehmer erhalten einen Tagungs-Ausweis, dieser ist bitte ständig gut sichtbar zu tragen
(dafür bitte eine Namens-Plastikhülle mitbringen), ein VDVA-"Schlüsselband'wird gestellt.

lhnen allen eine angenehme Anreise zu lhrem Tagungsbeginn, und eine interessante und
erlebnisreiche Jahrestagung sowie gute Foto- und Film-Ausbeute anlässlich der 56. Tagung.
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VDVA-Tagung 2005 lnformationen

Einiges ist wichtig .......

Gestatten Sie einige Hinweise in grundsätzlicher Art: Wir srrrd bcr rlcrr Vcrkehrsbetrieben bzw. bei
den durchführenden oder betreuenden Vereinen Gäste, auch wcrut wrr fur Sonderfahrten bezah-
len! Daher bitte so benehmen, dass wir bzw. andere Gruppen auch noclrrnals wiederkommen
dürfen.

Bitte stets die Begrüßung oder den Empfang abwarten, danach ergehen weitere lnformationen
inwieweit wir die Betriebshöfe in Begleitung bzw. unter Leitung begehen - und dort alles fotogra-
fieren - dürfen. Wir treten als Gruppe auf und bekommen ggf. auch alles lnteressante zu sehen
und zu fotografieren! Bitte nicht "eigene Exkursionen" durchführen, danke.

Vorrang in allen Betrieben hat der Linienverkehr, daher können ,Verschiebungen" bei Sonder-
fahrten immer einmal auftreten - keine Haftung für evtl. Fahrten-Kürzungen.

Daher können häufig auch nur kuze Fotohalte vorgenommen werden, dauern diese jedoch länger
als geplant, dann entfallen dafür andere Fotohalte - und das wäre schade!

Daher einige grundsätzliche Hinweise, die unbedingt zu beachten sind:

. Die Reiseleitung hat am Beginn Walter Vögele, ab Montag Rolf Hafte (Ausnahme der
Dienstag) inne.
Für die Organisation stehen Diethard Cujö und Renö Felgentreu bei den Fotohalten zur
Verfügung.
Wegen eventueller Fragen wenden Sie sich bitte an den jeweiligen Organisator.

o Fotografen möglichst immer vorn im ersten Fahrzeug, zwecks schnellem Ein- und Ausstiegs,
einsteigen - die anderen Tagungsteilnehmer erhalten gleiche lnformationen auch in den
anderen Fahrzeugen.

. Es sind unbedingt die lnformationen der Reiseleitung und der Organisatoren bei Fotohalten
bzw. Ausstiegen zu befolgen.

. Dies betrifft vor allem den Fotostandpunkt (oder die sogenannte ,Fotolinie"), zwecks reibungs-
losem Ablauf bei Fotohalten, müssen in Verbindung mit dem Linienverkehr kurze Aufenthalte
effektiv genutzt werden - dann kommt jeder, auch mit anderer Brennweite des Fotoapparates,
zu seinem "Schuss'.. Bitte nicht ,gegenseitig" (vorne und hinten) ,im Bild' stehen. So wartet jeder darauf, dass der
andere das Motiv räumt ...... . lm Zweifelsfall ist der Gruppe, die die ,Fotolinie" eingenommen
hat (Sonnenstand, Licht etc.) Vorrang zu gewähren.

r Ausstiege außerhalb von Haltestellen erfolgen grundsätzlich auf eigene Gefahr,
das Betreten oder Überqueren von ,,eigenen Gteisen" ist nur nach Freigabe durch einen
Verantwortlichen des Unternehmens gestattet - anderenfalls läuft der Betroffene Gefahr
(siehe Slowakei und in Kassel), vom restlichen Programm ausgeschlossen zu werden.

o Nicht-Fotografen beiden Fotohalten bitte im Fahrzeug bleiben,
für Raucher oder andere Bedürfnisse versuchen wir von Zeitzu Zeit entsprechende Pausen,
vornehmlich an den Endhaltestellen, einzubauen.

Über Möglichkeiten, Getränke und/oder Essbares einzukaufen, werden wir Sie informieren.
Den Programmen können Sie jedoch entnehmen, dass meist keine längeren Pausen mittags
eingeplant werden konnten. Daher bitte rechtzeitig mit Verpflegung versorgen.

Wer dennoch eine Pause einlegen möchte - oder muss (2. B. aus gesundheitlichen Gründen) -
wird diese Gelegenheit bekommen, bitte informieren Sie die Reiseleitung.

Die Reiseleitung ist mobil erreichbar: Walter Vögele+ 
(bitte nur in Notfällen, da Auslands-Gespräche!!) Rolf Hafke 

zuständig: Samstag, Sonntag, Dienstag = Walter Vögele - restlic e age = o  a e

VDVA-Tagung 2005 Tagungsorte

Orte der Haupttagung 2005

(umrandete Felder)

E
0,o
q)
b
UJ

a'

c
oi(
Orv

q
0)
o.
q)

!*
q

c
Faj?occ

?rf,r$X 0rsx :!oa4-)*o >'3
ä g E!:0 e gsg
^tJ6.\E o:'S:
r F\O;

eei$s:esi:E8

ul
oz
lu
o
r{
J Eoo<++



VDVA-Tagung 2005 lnformationen

Belgien auf einen
Ländername:
Größe des Landes:
Hauptstadt (Einwohnerzahl):
Bevölkerung (gesamt):
Minderheiten:
Bevölkerungsaufteilung :

Bevölkerungsdichte:
Bevölkerungszuwachs:
Landessprache:
sonstige Umgangssprache:
Regierungsform:
Staatsoberhaupt:

Regierungschef:
Quelle: Auswärtiges Amt

Deutsche können mit einem gültigen oder seit höchstens einem Jahr ungültig gewordenen deut-
schen Reisepass oder einem gültigen (auch vorläufig ausgestellten) Bundespersonalausweis
sichtvermerksfrei einreisen. Bei Flugreisen, deren Ziel außerhalb der Schenqener Staaten liegt, ist
ein gültiger Reisepass mitzuführen.

Telefonnummern

Landesvorwahl: 00 321
nach Deutschland: 00 49 /

Euro-Notruf: 112

Polizei: 101

Notruf: 100

Anmerkung zu Brüssel:
wie in jeder Groß- bzw. Weltstadt ist Brüssel ein Reise- und Touristen-Zentrum.
Das macht sich nicht nur in den ,,Touristen"-Preisen bemerkbar.

Bitte achten Sie besonders auf lhr kleines wie auch großes Gepäck, ganz speziell auf
Foto- und Video-Ausrüstungen, Taschen am Leib und geschlossen halten!

Ohne dramatisieren zu wollen, möglichst in kleinen Gruppierungen durch die Stadt gehen
und sich gegenseitig ,,im Auge" behalten.
Dies gilt gleichfalls für alle Aufenthalte in Bahnhofsnähe in anderen Städten!

Vortagung in Luxemburg

Unser Hotel in Luxemburg:
vom (1.) 2. bis 3. Juli

Anmerkung: Unser Hotel befindet sich in der Seitenstraße schräg rechts gegenüber dem Bahnhofl

Bitte n i c h t verwechseln mit dem ,,Hotel Mercure - Grand Hotel Alfa" am Place de la Gare 16

vor demBahnhof!

Blick
Königreich Belgien - Koninkrrlk Belgrc - Royaume de Belgique
30.528 qkm (zum Vergleich NRW 34 078 qkm)
Brüssel (ca. 1 Millionen)
10.372.469
davon ca. 850.000 Ausländer,
6.003.351 in Flandern, 3.371.992 in Wallonien (Deutschsprachige
Gemeinschaft ca. 72.OOO)
337 Einwohner pro qkm,
+O,7o/o

niederländisch, französisch, deutsch

Konstitutionelle Monarchie, Zweikammersystem, Bundesstaat
Albert ll, Roides Belges, Koning der Belgen, König der Belgier,
Amtsantritt: 09.08. 1 993
(Erbfolge im Hause Sachsen-Coburg-Gotha)
Guy Verhofstadt (VLD) seit 12.07.1999

runweit vom Bahnhof
- iöö 35 l(öi'2---4e tAöö-* 

**-

i0035 t(o)2-4e21 0e

zu erreichen: !Vom Bahnhof sind es 200 m (halbrechts die Straße rein),

iim StaOtzentrum, 5 Minuten zum Geschäftsviertel

ialle Zimmer mit Satelliten-TV, Wecker, Haartrockner,

I Klimaanlage, Anschlüsse: JR 11 und JR 45

Bar/Lounge, Empfang mit Safe, überdachter Abstellplatz



VDVA-Tagung 2005 Luxemburg

Samstag, 2. Juli Luxemburg

ab 12.00 Besichtigung des ,,Strassenbahn- und Busmuseums der Stadt Luxemburg"

12.00 Uhr Abfahrt Sonderbus ab Busbahnhof (links vom Bahnhof, d.h. nördlich)

13.00 Uhr Nochmalige Abfahrt Sonderbus ab Busbahnhof (links vom Bahnhof, d.h.
nördlich) nach Ankunft 12.45 Uhr des RE von Trier
(Gepäck vorher im Hotel deponieren, auch für privat Übernachtende möglich)

Museums-Adresse:63, rue de Bouillon L-1248 Luxembourg (Hollerich)
Telefon: 00 35 -2 - 4796-2385

(bei separater Anreise: mit Bus-Linie 22 ab Gare Centrale Alfa, Minute 07, 17 usw.)

http://www. rail. lu/tramsmusee. html

Das "Trambahn-Museum" der Stadt Luxembourg liegt auf dem Gelände der öffent-
lichen Verkehrsbetriebe in der Rue de Bouillon im Stadtteil Hollerich. Das Gebäude
selbst ist jüngeren Datums, es wurde gleichzeitig mit der zweiten Bauphase des
Ausbesserungswerks der Verkehrsbetriebe errichtet. Die Außenansicht erinnert an ein
Straßenbahndepot. Das Museum wurde am 27. März 1991 eröffnet.

Zu Beginn der sechziger Jahre haben die Verantwortlichen der Verkehrsbetriebe damit
begonnen, die ersten Teile der Sammlung zusammenzutragen, die heute das Museum
ausmachen. ln dieser Zeit wurde auch das Straßenbahnnetz aufgelöst und nach und
nach durch Busse ersetä. So ist zu dieser Zeit ein gewisses Gefühl der Nostalgie für
die Straßenbahnen entstanden, was für die Entwicklung der Sammlung von Fahrzeu-
gen and Erinnerungsstücken aus dieser Zeit sicherlich förderlich war. Für die Feierlich-
keiten zur Tausendjahrfeier der Stadt Luxemburg im Jahre 1963 and zur letzten Fahrt
einer elektrischen Straßenbahn im Jahre 1964 wurden von den Werkstätten der
Verkehrsbetriebe im Maßstab 1:8 verkleinerte Modelle der Straßenbahnen angefertigt
and bei einer Ausstellung in der Innenstadt anlässlich dieser Feierlichkeiten gezeigt. Es
wurden weitere Modelle der Straßenbahnen und Busse gebaut, Fotos und Filmmateria-
lien wurden gesammelt, welche häufig aus privaten Sammlungen stammten;
alte Maschinen wurden instand gesetzt und im Jahre 1975 wurde beim ersten Bauab-
schnitt für das Busdepot an der Rue de Bouillon ein kleiner Raum für die Unterbringung
des Triebwaqens 34 reserviert sowie für einige andere Gegenstände, die für die alten
Straßenbahnen und Omnibusse charakteristisch waren. Für Eingeweihte ist dieses
"Museum" nach Vereinbarung geöffnet worden. Bis 1991 musste man sich jedoch ge-
dulden, bis das von den Verkehrsbetrieben im Verlauf der vergangenen dreißig Jahre
gesammelte Material der breiten Öffentlichkeit präsentiert werden konnte.

Heute verfügt das "Trambahn-Museum" über 2 betriebsfähige Straßenbahntriebwagen,
2 Straßenbahnbeiwagen, eine Pferdestraßenbahn als Nachbau in Originalgröße, zwei
Autobusse, einen Fahrdrahtwartungswagen, 22 im Maßstab 1: I verkleinerte Modelle,
ungefähr 8000 Fotos, jede Menge alte Materialien aus den öffentlichen Verkehrsbetrie-
ben. Andererseits warten einige Fahrzeuge oder Autobusse immer noch auf ihre Res-
taurierung. Es versteht sich von selbst, dass der Autobusbetrieb der Stadt im voraus
jedem dankt, der Unterlagen zur Verfügung stellt, welche die Sammlung des Straßen-
bahnmuseums bereichern können.

Quell e : I nte rn etseite Tramsm u see

VDVA-Tagung 2005 Luxemburg

Samstag, 2. Juli Luxemburg

14.00 Uhr Abfahrt ab Straßenbahnmuseum mit Sonderbus

14.30 Uhr ab P6tange Fahrt mit einem Uerdinger Schienenbus nach Fonds de Gras

Larnadelaine
Prönzebierg

Rodange

Giöle ßottcr

Tttclhierg

\-.

15.30 Uhr Abfahrt mit der Grubenbahn von Fond de Gras nach Lasauvage

Achtung: Sonderfahrt m i t Fotohalt im Bergwerk
(unbedingt Blitzlicht mitnehmen!)

17.00 Uhr Abfahrt mit Sonderbus ab Lasauvage nach Luxemburg

18.00 Uhr Zustieg am Busbahnhof zur Stadtrundfahrt

19.30 Uhr Essen im Cafö Zeutzius (77, rue de Träves)
fakultativ, auf eigene Rechnung

Bei separater Anreise Linienbus 6 ab Place Paris, Quai 1 (Bahnsteig 1)
Richtung CentsMassertuerm, ab 18.43 bis 20.03 alle 20 Min, dann 40 Min.
Restaurant ist zwischen Haltestelle ,,Fort Dumoulin" und ,Tawioun"

ca.21.30 Pendelbus zum Hotel

Übernachtung im Hotel Mercure Luxembourg Centre Gare

. I ndustrie - u nd Eisenhah npark Fond-de-G ras (hftp :llwww.rail.lu

. Homepage von Train 1900 hUp:ttwww.traintg00M

--r:--n---=*ff:-_---
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l noo"t s. I
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VDVA-T Ardennen
VDVA-Taqunq 2005 Ardennen

Sonntag, 3. Juli

08.24 Uhr

Ardennen (Han sur Lesse + Er6z6e)

Abfahrt ab Luxemburg Centre Gare, mit
Gruppenfahrt (lt. DB: m it reservierten

13.00 Uhr Bustransfer nach Er6z6e

zur Tramway Touristique de I'Aisne,

Sonderfahrt mit Fotohalten
und Depotbesuch

(www.erezee. be/Commune_TTA. htm)
(www.tta. be/francais/avis_fr. htm),

tc 2131
Plätzen)

09.37 Uhr Ankunft Jemelle

09:40 Uhr Bustransfer zur Grottenbahn in Han sur Lesse
Gepäckmitnahme, Gepack bleibt im Bus

Fahrt mit Grottenbahn,
wahlweise mit anschließendem Besuch der Grotte
(Tropfsteinhöhle mit unter-unteri rd ischem See)
oder Zeit zum Fotografieren

(Denotbesuch)

Mittagspause (S B-Restaurant)

(www. g rotte-de-han. be/rfalrfa. htm l))

Hqn-sut-Lesse
AUTORAILS
1000 mm

1996

16.30 Uhr

17.38 Uhr

19:24 Uhr

19.37 Uhr
20.04 Uhr

Namur E42 HU
Liöge_

Baraque
de Frailure

Balrläie
de ChamplonE*----* Bastogne

Bustransfer zum Bahnhof Jemelle

Abfahrt in Jemelle nach Gent, mit lC 2139
Gruppenfahrt (lt. DB: m it reservierten Plätzen)

Ankunft Bruxelles Midi (Brüssel-Süd)

Weiterfahrt mit lC 1540
Ankunft in Gent-St. Pieters
mit Gepäck die Treppe benutzen am westlichen Ende, dann links
(nur ein Aufzug pro Bahnsteig!)

kurzer Fußweg zum HotelASCONA,
alternativ Fahrt mit Tram Linie 1 bis Atheneum
(ab St. Pietersstation, ,unter der Brücke': 20:36, 20.51 Uhr)

nach dem Einchecken (soweit vorbestellt)

Abendessen

Transfer der Teilnehmer ins Hotel ........

Marih

Eglrse

bzw.



VDVA-Taqunq 2005 Hotel

Unser Hotel in Gent:
vom 3. bis 8. Juli (beiVorbestellung entsprechend länger)

Wer am Sonntagnachmittag bereits in Gent ist, könnte folgenden Programmvorschlag besuchen:
"ltluseum", das ist ein "Museum" mit lauter optischen Phänomenen und optischen Täuschungen.
Adresse: Victor Braeckmanlaan 123, (800m östlich der Station Gent-Dampoort),
allgemein geöffnet Sonntag Nachmittag

Für Sonntagabend, nach Eintreffen mit dem Zug, werden folgende Speisen angeboten
(Hauptgericht für 8,- €, Dreigang-Menue für16,- €). Bitte vorbestellen bis Mittwochabend, 29. Juni
an Walter Vögele, Tel. 07 21-88 13 64, eMail WalterW.Voeqele@t-online.de bzw. an Rolf Hafke,
Tel.0 2233-92 23 36, Fax.0 2233-92 23 35, eMailHafke.koeln@tonline.de

Vorspeisen: Mixed Salad oder Orangensaft

Hauptoerichte: Truthahn Roulade oder Schinkenomlett oder Spagetti

Nachtisch: Fruchtcocktail oder Kuchen oder Apfelstrudel

VDVA-Tasung 2005

Anmerkung:
für die folgenden Abende bietet das Hotel sicherlich abwechslungsreiche kleine Speisen und
Gerichte zu günstigen Preisen an, die am Vorabend oder morgens vorbestellt werden sollten.

Bei schönem Wetter ist im Außenbereich etwas geplant, verschiedene belgische Biersorten .....

Unser "Ausweich"-Hotel (in der Reihenfolge der Buchungen rückwärts),
da wir zunächst nur 45 Beften im Hotel'ASCONA gebucht hatten, dann jedoch das ganze Hotel
belegt haben.
Hotel Gharl's lnn Autoweg zuid 4 - 9051 Gent (Afsnee)
Tel.: + 32I 220 30 93 Fax: + 32I 221 26 19
E-mail: Hotel@charlsinn.be lnternet: www.charlsinn.be

So 3./ Mo 4./ Di 5.t Mi 6J DoTJ Fr 8./ Sa 9./
Mo4. Di 5. Mi 5. Do 7. Fr8. Sa 9. So 10.
Juli Juli Juli Juli Juli Juli Juli

38 Sonnenberg, Dr. Walter
39 Mülfarth, Rita

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

48 Sohns, Peter
49 Sohns, Roswitha

1i1
l i,r.zl

1

(EZ\
1

(EZ\
1

(EZ\

21 Reiche, Helmut
36 Schmitt, Hans Jürgen
53 Hasselmeier, Clemens
54 Vehlber, Thomas
60 Höltge, Dieter
52 Mundt, Klaus
55 Pinkemeil, Karl Friedrich
4 Theis, Gerd

1

1

1

1

1

1

'l

'l

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1 1

Auto?

Auto
32 Rink, Walter 1 1 1

Es findet ein "Shuttle'-Service alischen ASCONA und Charl's Inn am Abend und Morgen statt,
auch sind zweiTagungsteilnehmer mit dem Auto im Charl's lnn dabei, die ggf. auch "shutteln"

^R. Centrum

G€nt
Ze€traven

o @

Volvo
Sidmar
Honda

L

Flanders
Expo

jfußläufig, ca. 300 m,,,hintef'dem Bahnhof Gent-St. Pieters an der
i Tram-Abstellan lage vorbei,

zu erreichen: i 1 Haltestelle mit der Linie 1 ab/bis Atheneum

imit dem PKW: Ausfahrt 15 (Nr. 14 geschlossen) bis zum Kreisverkehr
i(rechts auf 3 Uhr Shell-Station), Ausfahrt 9 Uhr in den Voskenslaan
i-* -*-iFämltrengeführtes Flo-tel (fur uns tfastl aileine), zänträt getäöän

"kleine' Küche mit wechselnden Gerichten, Bar mit diversen Biersorten

Zimmer mit DuscheMC, Telefon und Satelliten-TV, großer Parkplatz

14-
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Haupttagung in Belgien:

Montag, 4. Juli Küstentram De Panne - Oostende -Knokke
bitte Wochenkafte DeLijn für Fahrl auf der Küstentram unbedingt mitnehmen!

Straßenbahn Linie 1 ab Hst. Atheneum:07.20 I 07.30 / 07.40 Uhr

07.52 Uhr Abfahrt St Pieter, mit lR 3629
Gruppenfahrt (lt. DB: reservierte Mitfahrt)

09.01 Uhr Ankunft De Panne - Adinkerke

09:45 Uhr

Fahrt mit Linienwagen der Küstentram .... bis De Panne - Remise

Besichtigung der historischen Wagen (Führung TTO Noordzee)

geplante Sonderfahrt mit 2 historischen Triebwagen (vsl. + 1 Bw)
De Panne, Remise - Nieuwpoort, Bad (Dreieck),
dort Ausstieg möglich
und zurück zur Remise in De Panne

Fahrt in eigener Regie auf der Küstentram
über Oostende - De Haan nach Knokke

De Panne - Nieuwpoorl: - 25 Min. / Nieuwpoort - Westende: - 15 Min.
Westende - Oostende Station: - 30 Min. / Oostende - De Haan: - 10 Min,
Oostende -Zwarte Kiesel - 20 Min. / De Haan - Blankenberge: - 20 Min.
De Haan - Zeebrugge: -25 Min. / De Haan - Knokke: - 40 Min.

ab 15.00 Besichtigung der restlichen Museumswagen in der Wagenhalle Knokke

in eigener Regie Fahft auf der Küstentram,
individuelle Fotostandpunkte (bitte auf einander Rücksicht nehmen)

Sollte die Sonderfahrt wider allen zusagen ausfallen,

dann nach Depotbesichtigung in De Panne in eigener Regie brs Oostende,
um 11.30 Uhr Begrüßung in der Hauptverwaltung und Besichtigung des Depots;
zu erreichen ab Hsl Oostende Bad, den abzweigenden Schienen entlang (- 10 Min.),
weiter wie zuvor .....

Auf der Küstentram wird im Juli/August zwischen Blankenberge und Nieuwpoort
einTlz-Mtn-Takt gefahren! lm Einsatz die BN-Gel-Tw (meist mit Reklame!!)

Niederflurwagen: ln diesem Jahr werden vier,,Hermelijnen" aus Antwerpen im
Sommer zwischen Oostende und Westende zweimal pro Stunde verkehren,
jeweils nach Ankunft bzw. vor Abfahrt des direkten lC nach Brüssel, ca.-Zeiten:

lC an Oostende 08.18 08.46 09.18 09.52 09.46 ( Fahzeit Oostende -

lC ab Oostende 14.42 15.12 15.42 16.12 16.42 ( Westende ca. 30 Min.

Wagenparkliste siehe unter:
http://users.telenet.befto.noordzee/MateieellijsUMateieellijst_nmvb.htm

ef
öö$ v

EE g ('

O O ü ac ".

tBE35
O O - F= o

12.00 Uhr

Fahrzeiten:

i
)

o
o



VDVA-Tagung 2005 Küste / Charleroi

Rückfahrtmöglichkeiten: Gruppen gemäß separater lnformation, bitte abstimmen:

ab Knokke 16.05 16.28 17.05 17.45 18.05 18.30 19.05
an Bruqqe 16.46 18.02
ab Brugge 16.54 18.09
an Gent St. P. 16.53 17.16 17.53

VDVA-T

Dienstag, 5. Juli Gharleroi

Straßenbahn Linie 1 ab Hst. Atheneum: 07.50 / 08.00 / 08.10 Uhr

08.22 Uhr Abfahrt St. Pieter, mit lC 507 (Gruppenfahrt)

08.50 Uhr Ankunft Brüssel-Midi (Zuid)
09.10 Uhr Weiterfahrt mit lC 2029

09. 53 Uhr Ankunft Charleroi Sud

Charleroi

18.48

18.57
18.31 18,53 19.19 19.53

17.59 18.26 18.59
19.08 19.26 20.08

17.12 17.47 18.05 18.12 18.42
17.26 18.26
17.31 18.31
17.53 18.26 18.47 18.53 19.19

19.36

20.23

ab De Panne
an Gent St. P.

16.59
18.08

ab Oostende 16.42 16.47
an Bruqqe
ab Brugge
an Gent St. P. 17.19 17.28

10.15 Uhr

14.15 Uhr

14.30 Uhr

ab 15.00

Sonderfahrt auf dem Netz der TEC Charleroi

Busfahrt ab Anderlues Jonction mit Sonderbus

an Thuin Ville Basse

Depot-Besichtigung und Sonderfahrt der ASVi
Thuin - Lobbes und zurück

Thuin (Ouest) - Vicinal muscun

WORKSHOP

THUIN (Oucst ) ll'orkshop ASYi

-\. 
..''

Main line

Siding.s

Cqrcrclefoor ä*.----*< tVetcrgat€c

Decardle (60 cm) gaugc

- 

wdb RollingbriQe

Track III

I

Rückfahrtmöglichkeiten: Gruppen gemäß separater lnformation, bitte abstimmen:

ab Thuin 16.33 17.32 18.33 19.33 20.33
an Charleroi Sud 16.48 17.47 18.48 19.48 20.48
ab Charleroi Sud 17.07 18.07 19.07 20.07 21.07
an Brüssel-Midi 17.50 18.50 19.50 20.50 21.50
ab Brüssel-Midi 18.01 19.10 20.10 21j0 22.10

Chorleroa 1996
Tnaus
1000 mm

Domgemy

Providerrce
Anderlues Fonlorhe Moulin

-_\, MOrgn,eS \ 89 so

89 90 deCorlier
Porodis leernes

v

I

I
t

M6tro de Charleroi @

A9 ffi. \ fbs&tttu
90 -//' \ -.S' 

Pens*e

borx*ls \\ ano"t" cenlenohe

an Gent St. P. 18.30 19.38 20.38 21.38 22.38
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Evergem

Wondelgem @
Gentbrugge

Mittwoch,
07.56 Uhr

08.30 Uhr

09.00 Uhr

ca. 12.30

6. Juli Gent
Abfahrt mit Tram Linie 21 122 ab Gent-St. Pietersstation (Rückseite)
bis Betriebshof Gentbrugge, an 8.24 Uhr (fährt im 10 Min.-Takt)

Beg rüßun g durch DeLijn-Vertreter

Besichtigung des Depots und der historischen Dreiachser-Tw

Fahrt mit PCG-Tw 1

(Museumswagen, Baujahr 1971 von BN Brugge/AGEC)

bifte Sitzplätze für ältere Tagungsteilnehmer freigeben, danke

über das Netz in Gent (ohne die Strecke nach Flandern Expo)

Ende der Sonderfahrt an St. Pietersstation

ggf. Rückfahrt zum Depot, wer OBUSSE ansehen möchte

EI

r:t@@O
@E@tr

t-.--lx^ @

Gent flafun 64o
TRAMS + TROLLEYBUS
1000 mm

Von Eeverenplein

Sinf-Pielen
Stotion

Dompoorl

(;t' 10\
il1

42

'l

I
t

nachmittags Befahren des restlichen Netzes
in eigener Regie (mit Wochenkarte DeLijn)

17.00Uhr Mitgliederversammlung
im Hotel ASCONA (gemäß gesonderter Einladung,
Programm siehe nächste Seite)

19.00 Uhr lmbiss (soweit vorbestellt)

20.00 Uhr Dia-Vortrag
Die letzten 30 Jahre des größten Strassenbahnbetriebes der Welt:
die Belgische SNCV (1958 - 1991,existierte von 1885 bis 1991)
von unserem Ehrenmitglied Frits van der Gragt, Amsterdam

Anmerkung: der angekündigte Referent, Herr Hondius, wollte uns missyerstandenerWeise
einen Vortrag über heutige Bahnen halten, die wir jedoch ,,in natura" uns anschauen ....

Iedeberg

t'-]'
lr

.l

Genlbrugge

Moscou

Melle Leeuw

,ropen end"
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Bruxelles
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Donnerstag, 7. Juli Straßenbahn Brüssel

O8.{5 Uhr Abfahrt St. Pieter, mit lR 3606 (Gruppenfahrt)

08.42 Uhr Ankunft Brüssel-Midi (Zuid)

Hinweis: wegen Bauarbeiten nahe Depot lxelles musste die Tour
komplett umgestellt werden, Details folgen in Gent

09.00 Uhr Sonderfahrt mit Oldtimer-Garnitur
auf dem Straßenbahn-Netz durch Brüssel,
mit Depotbesichtigung und Fotohalten

Uhr Mittagspause an einem zentralen Punkt

ca. 16.30 Eintreffen im Straßenbahnmuseum Woluwe
Führung in zwei Gruppen

Einkaufsmöglichkeit im Museums-Shop
möglicherweise Ertischungen veffügbar

18.00 Uhr geplant: Fahrten zweier Oldtimer-Zweiachser
zwischen Museum Woluwe und Schleife Montgomery

einmal zum Fotografieren, einmal zum Mitfahren
Details folgen im Straßenbahnmuseum

19.00 Uhr kurzer Fußweg (oder 2 Hst. mit Bus 42) zum
Restaurant,Les Etangs Mellaerts"
(275, Boulevard du Souverain, in unmittelbarer Nähe zum Museum)

Abschiedsessen
(3-Gang-Menü - wird noch abgefragt)

Rückfahrt zum Bahnhof Bruxelles-Centraal (Gare Centrale)
mit Metro-Linie 1B ab Hst. Montgomery - Gare Centraal/ Gare Centrale:
alle 6 Minuten bis ca. 20 Uhr, dann alle 10 Min. (auf 05, 15. ff), ab 22.45 alle 15 - 20 Min

Fahrzeit bis Gare Centrale = ca. 10 Min. / bis Art Loi/ Kunst-Wet = ca. I Min.

oder zum Bahnhof Bruxelles-Midi (Zuid)
mit Metro-Linie 1B ab Hst. Montgomery - Arts-Loi / Kunst-Wet,
umsteigen in Metro-Linie 2, bis Zuidstation / Gare du Midi

Fahrzeit bis Art Loi/ Kunst-Wet = ca. 5 Min., auf der Metro 2 nochmals ca. 6 Min.

Rückfahrtmöglichkeiten ab Brüssel-Midi (Zuid) in kleinen Gruppen:

ab Br-Centraal 18.58

ab Brüssel-Midi 19.04

an Gent St. P. 19.52

ab Br-Centraal 20.58

ab Brüssel-Midi 21.04
an Gent St. P. 21.52

19.04 19.12 19.24 19.32

19.10 19.18 19.29 19.37

19.38 19.45 20.27 20.04

21.04 21.12 21.32 21.58
21.10 21.18 21.37 22.04
21.38 21.45 22.04 22.52

19.58 20.04
20.04 20.10
20.52 20.38

22.04 22.12
22.10 22.18
22.38 22.45

20.12 20.32

20.18 20.37

20.45 21.O4

22.32 23.04

22.37 23.10
23.O4 23.38

VDVA-Taqunq 2005 Brüssel

Trammuseum Schepdaal

Das Museum...
ist wegen umfangreicher Renovierungsarbeiten offizietl bis Frühjahr 2ffi6 geschlossen, wir
werden als ,,private Gäste" das Museum besuchen, auf eigene Gefahr, da teits Baustettel!!.

Trammuseum Ninoofsesteenweg 955 Schepdaal

Das Trammuseum Schepdaat:
Die Kleinbahn im Museum: Das SNCV-Depot in Schepdaal ist seit 1962 Museum der Kleinbahn-
gesellschaft (seit 1991 Eigentum De Lijn). Bis 1968 diente es noch als Abstellplatz für die Straßen-
bahnen der Linie "Ni" Brüssel (Porte de Ninove/Ninoofsepoort) - Dilbeek - Ninove, deren letzte
Teilstrecke am 21. Februar 1970 stillgelegt wurde. Die Geschichte des Depots ist jedoch viel älter.
ln Betrieb genommen im Jahre 1887, diente es als Endbahnhof der Dampfstraßenbahn Brüssel -
Schepdaal. Zwischen 1888 und 1889 verkehrten hier auch 2 ROWAN-Dampftriebwagen. ln 1898
wurde die Linie dann bis Ninove verlängert. Elektrische Triebwagen erreichten Schepdaal erstmals
1925. Die Anlagen und Gebäude (nebst Wasserturm) des Depots Schepdaalsind wie durch ein
Wunder bis heute fast unverändert erhalten. Der Wagenpark - betreut durch den Verein AMUTRA -

Association pour le Musee du Tramway (VETRAMU Vereniging voor het Trammuseum) - reicht
von der Dampf- und Dieseltraktion bis zu den schnittigen Großraumwagen der 30er/40er Jahre.
Wenn das Wetter es zuläßt, wird im großen Freigelände des Trammuseum sogar ein elektrischer
Fahrbetrieb angeboten. lm Trammuseum fühlt man sich zurückversetzt in die "gute alte Zeit" und
ein Besuch kann nur wärmstens empfohlen werden.

SNCV/NMVB/NKG
Kuzzur Geschichte der Kleinbahn: Von 1885 bis 1990 gab es in Belgien die Nationale Kleinbahn-
gesellschaft (NKG im deutschsprachigen Teil Belgiens, NMVB "Nationale Maatschappij van
Buurtspoorwegen" in Flandern und SNCV "Soci6t6 Nationale des Chemins de Fer Vicinaux" in
Wallonien). ln ihrer besten Zeit konnte die Gesellschaft ein Schienennetz von 4.962 km (1939)
aufweisen. Es war möglich das ganze Land allein mit der Kleinbahngesellschaft zu durchqueren.
Überlebt haben leider nur die Straßenbahnen in Ostende (Küstenbahn) und Charleroi sowie eine
kleine Touristenlinie in den Ardennen. Seit dem 1 .1 .1991 ist die Kleinbahngesellschaft aufgesplittet
in einen flämischen Teil (WM Vlaamse Vervoermaatschappij / Firmierung unter De Lijn) und einen
wallonischen Teil (SRWT Soci6tö Rögionale Wallonne du Transport / Firmierung unter TEC Trans-
port En Commun). Zusätzlich wurden die in den jeweiligen Landesteilen verbliebenen städtischen
Verkehrsbetriebe integriert. Nur der Verkehrsbetrieb Brüssels blieb eigenständig. Das Straßen-
bahnnetz von WM/De Lijn umfaßt nun neben Ostende auch Antwerpen und Gent und das von
SWRT/TEC neben der Stadtbahn von Charleroi auch die dieselbetriebene Grottenbahn von Han-
sur-Lesse, die allerdings verpachtet wurde.

Das Trammuseum in Schepdaal hat seit seiner Gründung Anfang der 60er Jahre des
vorigen Jahrhunderts zahlreiche Fahrzeuge beheimatet. Viele wurden nur zwischen-
gelagert und sind heute in anderen Sammlungen zu finden. Die nachfolgende Über-
sicht zeigt den Fahrzeugbestand Ende der 90er Jahre. Sobald das Museum wieder für
das Publikum geöffnet wird, werden wir diese Liste überarbeiten und hoffentlich
auch Photos der noch fehlenden Fahrzeuge zeigen können. ln einer weitern Rubrik
werden dann später auch einige der früheren Gäste zu sehen sein.

weitere lnformationen und Fahrzeugpark sieho:
http:/lwww.strab. neUsites/trammuseum/index, gb. htrnl

oder
www.trammuseum.net
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Freitag, 8. Juli Brüssel (Metro)
bitte Wochenkafte DeLijn für Fahrt nach Schepdaal unbedingt mitnehmen,
Tageskarte Brüssel für die Metro-Tour ertorderlich!

(7.281O8.O7 Abfahrt St. Pieter, mit (P 7006) lC 1507 (nicht reservierte Gruppenfahrt)

(7.59) an Brüssel-Midi, Gepäck zur Aufbewahrung
(8.39) weiter mit lC 1507 nach Brüssel-Noord

08.46 Ankunft Brüssel-Noord

09.15 Uhr Weiterfahrt mit DeLijn-Bus 128

09.55 Uhr Ankunft Schepdaal

Hinweis: offiziellrsf das Schepdaal Tram-Museum bis Frühjahr 2006
gesch/ossen - Baustelle, daher Besuch auf eigenes Rtsrko

11.21 Uhr Rückfahrt mit Bus-Linie 128 Delijn

12.01 Uhr Ankunft Brussel-Noord

Zeit zur Besichtig un g des klei nen Eisenbahnmuseums
Mittagspause

12.30 Uhr U-Bahn-Führung Kunst & Architektur (durch Dominique Stas, Köln)
Brussel-Noord: Neue Bahnsteige (siehe separate lnfo zu dieser,,Touf)

12.45 Uhr Fahrt mit Premetro-Linie 3 bis Bourse O
Delvaux: Les vieux trams bruxellois (Unsere alte Brüsseler Straßenbahn)

Fahrt nach De Brouckere, umsteigen zur M1 (Laufband)
Fahrt mit Ml bis EHst. Stockel e
Tintin (Tim und Struppi, in D: Struppi und seine Freunde)

Fahrt nach Alma (siehe separate Info zu dieser,Toul) (2 Stationen)
besondere Architektur (Umwelt)

Fahrt nach Vandenvelde O (1 Station)
Le grand taupe et le petit peitre (Der große Maulwurt und der kleine Maler)

Rückfahrt zur Station Mdrode
umsteigen auf M1, weiter nach Hankar O (3 Stationen östlich)
Somville: Notre temps (Unsere Umwelt)

16.15 Uhr Rückfahrt nach Midi (Zuid)
umsteigen Arts-Loi / KunstWet auf M2
oder Hst. De Brouckere auf Pre-Metro

16.30 Uhr Ende der Exkursion und Ende der VDVA-Tagung 2005

Rückfahrtmöglichkeiten ab Brüssel-Midi (Zuid) in kleinen Gruppen:

ab Brüssel-Midi 18.04 18.18 18.29 18.37 19.04 19.10 19.18 19.29 19.37

an Gent St. P. 18.52 18.45 19.27 19.04 19.52 19.38 19.45 20.27 20.04

ab Brüssel-Midi 21.04 21.10 21.18 21.37 22.04 22.10 22.18
an Gent St. P. 21 .52 21.38 21.45 22.M 22.52 22.38 22.45

13.15 Uhr

14.20 Uhr

14.50 Uhr

15.20 Uhr

VDVA-Taounq 2005 Brüssel

U-Bahn-Führung Kunst & Architektur (durch Dominique Stas, Köln)

O Bourse Les vieux trams bruxellois
(Unsere alte Brüsseler Straßenbahn)

Paul Delvaux, der Maler des unersättlichen Bli-
ckes, der Hirngespinste und des Begehrens, war
ein (Eisenbahn- und) Straßenbahn-Liebhaber. So
sind immer wieder entsprechende Fragmente in
seine Motive einbezogen worden.
Das Gemälde ist mit ÖttarOe auf Paneele gemalt,
es ist 2,35 x 13,25 m groß, es wurde 1980
geschaffen.
Die alten Brüsse/er Straßenbahen,die ich in
meiner Jugend gekannt hatte.

e Stockel Tintin dans le mötro (Tintin in der Metro)

Das Studio Herg6 (HERGE) hat dieses Werk
1988 erstellt. Comics sind in Belgien sehr
polpulär, stärker als in Deutschland.
Das Relief ist 135 m lang und mit 140 Figuren
ausgeschmückt, es zeigt Motive aus den
verschiedenen Tintin-Geschichten.

ln Deutschland ist diese Zeichenserie unter
,Struppi und seine Freunde' bekannt, wobei der kleine
weiße Hund eine Hauptrolle spielt.

O Vandenvelde Le grand taupe et le petit peitre
(Der große Maulwurf und der kleine Maler)

Paul de Gobert wandte sich bereits während des
Kunststudiums Architektur-Themen zu.
Die Stadterneuerung erzeugte bei ihm ,,naturalist-
ische' Bilder des anti-industriellen Widerstands.

Das Bild auf der Wand bildet sich von sich frei
heraus und unabhängig von der architektonischen
Ausführung; der Architekt entlehnt es lediglich als
Unterlage für eine an den Passanfen gerichtete
Enählung, für die Geschichte, die es jemandem
enählt, deres hören will.

O Hankar Somville: Notre temps (Unsere Umwelt)

Roger Somville stellt sich entschlossen an den
Rand und an die Spitze: an den Rand der als
experimentell oder avantgardistisch angesehenen
Strönrungelr; an die Spitze des Umsturzes, der ...

dre reahstrsche Malerei mit einer sozialen Stel-
Iurrgrrahnte idcntifizicren will

[)re Wand und l)eckerrmalereiwurde mit Akryl-
farbe auf []c'ton aufgebracht und bedeckt 500 qnl

m€tro - Btux r,.//r.'s, M u t t: ;lt.t r c <tt: s ()r u t t r t t t t t t n; a1.utt ts, I 9 12Quelten: Art dans le m6tro, STIB 2000; L'ART dans le
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